
Ordens Nachrichten.
Zur Reform der Osterreichischen Benedictiner-Stifte.

Wıir haben ım etzten Hefte der „Studien“, Seıte 118 eınen
Auszug jenem Breve gebracht, mıt welchem Papst Ieo0 jBE?
dıe Aebhte und Prioren der österreichischen Benedietiner-Klöster
für den März nach Salzburg ZU elner Conferenz berıef, um
sich daselbst Bıldung elıner österreichischen Benedietiner-
Congregation und VONn Keformstatuten ZU berathen. Diese Conferenzfand auch thatsächlich AIl März und den tolgenden agen
statt Den Vorsıtz ührte als päpstlicher Delegat Seine FEmıinenz
(lardınal Seraphino Vanutellı Erschienen wäaren die nachfolgenden
hochwürdigsten H un Prioren : Abt Dr FEirnest
Hauswirth 15888 Prior Leopold VOIN en Schotten In Wıen ; AbtAlexander Carl nd Subprior Benno Baumgarten [(0]81

e Abt Othmar Murnik und Prıor (+o0ttfried Elsenbaum on
St. Lambrecht ın _ Übersteiermark ;: Ahbt Bruno Ctyrtecka VONN
Bfevynov-Braunau und Prior Romuald Schramm Vvon Brevnov 388
Böhmen: Abt Adalbert Dung| un Prior Novotny VO  a Göttwelg ;
Abt Dommmik Hönie] und Benediet Ficht! V-C} Seitenstetten ;
Abt Placıdus Se1d| VON Altenburg und KErnest Brand, Pfarrer;
Abt Leonhard Achleuthner und Prıor Bruno Kyrle VON Krems-
münster ; Abt Benediet Korean und Prior Hugo Heyszl von
Kaıgern IN Mähren ; Abt Augustin Duda St. Paul ın Kärnten ;
Abt Albert Wiıldauer un Leo Bechtler, W aldmeıster, VO  an
Fiecht : Abt Leo0 Treumtels und Prior Boniıtaz Porta VonNn

Marıenberg 1n Jirol: Administrator (Gu1do Schenz] ınd ETOr
W ilfried Schmidt VOoN Admont; Prior Anselm Hohenegger un!
Dr Pıus Schmieder VO Lambach (letzterer für den kranken Abt
Johann V Lasser): Abt Friedrich Königsberger VO  e>) Michel-
beuren (m Mülln): Abt Romuald Horner und Prior Amand Jung
von St Peter 1ewohl sıch dıe liberalen Blätter vielseltig mıt
dem Gange der ZU Salzburg gepflogenen Benedietiner-Conferenzen
und deren Resultate beschäftigten, ist s doch Nsere Pflicht,
alle diese verschiedenen Zeitungsnachrichten als entstellt oder
a& als unwahr ıer kennzeichnen ZU mussen. Da sich die Herren
Theilnehmer 4A11 den Conferenzen ZU absolutem Stillschweigen ber
deren Ergebnis für solang eidlich verpflichtet halten, als asselb
niıcht dıe päpstliche Approbation erhält, sind WITr daher auchnıcht ermächtigt, Näheres über diese Conferenzen hler mıtth
Zı können. Nur snviel steht sicher, dass sıch die V ersammvollständig eın1ıg IN den Principienf.En ZU  -

Congregationen entschlossen haben, deren ersterer
Admont, Altenburg, Brfernov-Braunau Kremsm ühSt La1nbrecht‚ Melk, St Paul und das
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gehören, während dıe Z W e1ıte Uongregation dıe Stıitte Fiecht
Lambrecht Maı jenberg, Michelbeuzt1 CN St Peteı 111 Salzbure
Raigerm nd Seıtenstetten umfasst Für beıde Congregationen
wurcden SANZ oleichlautende Statuten 111 de1 Korm VOI Deeclarationen
ZUr eilıgen Regel entworfen, deren Bestätigung eben, W 16 erwähnt

Sobald dıese 61och V OIl dem apostolischen Stuhle abhängt
gelangt Se11 wırd dann erst wırd 6S AIl der Zeeit SCINH, sıch nı1t
der Salzburger Benedietiner-Conferenz nd deren Krgebnis auch

NC11 uNnse Zeitschrift SA befassen
11 Die AL März aboehaltene Monatssıtzung de  MN

Centralausschusses des » Katholischen Universitäats Vereines
alzburg, der Se1T Muonaten 6CLHE6E STOSSC Rührigkeit
entfaltet zählt NI den glanz- und ehrenvollsten QE11. dem Bestande
dieses Vereıines {Dıe wiıird den Mitoliedern unvergesslich bleiben
un SECWISS den Bestrebungen des Vereıins QTFüSSECU Vorschubh leisten
Dieselbe wurde verherrhcht durch c1e Anwesenheit der meısten
hıer weıilenden hochwürdigsten Herren Aebhte des Benedietiner-
Ordens nd denselben ZU Ehren 1111 Landtagssaale selbst unter
dem Präsıidium des hochwürdiesten Herrn Weihbischofs abgehalten.
Die Sıtzung beehrten mM1 ihrer Gegenwart die l)
Aebhte Romuald on St Peter Alexander Karl Ol Melk
Ernest Hauswirth VON den Schotten 11 Wıen: Alexander Dungel
und Prior Eiduard Novotny VONN (7öttweıg ; Leonhard Achleuthneı
VOIN Kremsmünster )’thmar Mıu nık VON St Lambrecht 111

Obersteler und Prior (+ottfried Elsenbaun : Augustin Duda O1
St Paul : Bruno )tvrtecka VON Bfevnov- Pa  anE  4A40 111 Böhmen und
Adminıistrator (iu1do Schenzl V ON Admont.

111 Die achthundertjährige Jubelfeier der ründung des
Benedictinerstiftes Melk Am Z März A WAIrel ‚Jahre
verflossen, seıtdem das bısherige Colle21atstift Reg Chorherren
Melk durch Markeraf Leopold den Schönen V Ol (Jesterreich
111 e1INn Benedietinerstift wandelt WUurde nd die ersten

Stifte Lambach A4USBewohner desselben, 1:9 za8| der Zahl, VOIN
unter A.bt Sie1bold daselbst CINSEZODEN W,  €  ]  AUCI De Krinnerung

alshieran,das achthundertjährige Jubiläum Melk’s
e1N € Benedietiner-Stiftes sollte der hi Fastenzeıt WEDECN,

des traurıgen Ablebens des Kronprinzen Rudolph und ZR08
anderen Ursachen 1in aller Stille begangen werden. Doch ehemalıge
Schüler des Melker Stiftseymnasiums hatten sıch ı111 dem (+edanken
verein1et, Z Westtage selhst durch e1iNle GISCNE Deputatıon eiINeE
Glückwunsch-Adresse Z überreichen und 11 e 11 11 e& S -
und Huldigungsact für das Stift ynlässlıch dieses
Jubiläums C111 ECN Unterstützungzs-Na raln 11 Wıen
IB 1.eben 2i rufen m ıt dem Zwecke, würdige und
Mar el liOse Hörer der W ıener Uniıver sıtät oder 28l
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ıhr gleichgehaltenen Anstalt, welche die
Maturıtätsprüfung Melk m1t Erfolg abgelegt
haben, 1 11 iıhren Studiıen Zı untferstützen nd Z U

fördern. Der oleiche (+edanke 11 Westfeıier wurde auch 111

der Sıtzung der Gemeindevertretung des Marktes Melk 2R801

März formuhert, und el wurde sich überdies auch noch die
(Gymnasıaljugend ÖNn Melk, welche schon 111 März S:  T

Festvorstellung des Jubehjahres gedacht hatte, Al der Festfe:er ZU

betheiligen entschloss, S! die dreifache Anregung A That,
die Jubelfeıer, auch verhältnısmässıg ENSECM Krelise,
doch testlıch begangen. Der Markt Melk prangte 1111 schönsten.
Flaggenschmucke, jedes Haus War decorıiert ; e1in festliches Gepräge
trug der SaNZE Südtract; de= Stiftes selbst. Am Voraben:'  le V @E1'-
anstaltete die Bürgerschaft 6rn en solennen Fackelzug durch den
Markt 2908081 Stifte hınauf, welcher 11 Vereın 11t, Musikbanden
dem hochwürdıigsten Stiftsabte und SC  1NeN Mıiıtbrüdern 61716 ()yatiıou
darbrachte. Am Festtage des Benedıicet, Al März,; hielt
der hochw Abt 11 te1erliches Pontificalamt, dem diesmal der
Dankeshymnus Deum“ tolete, un An em nebhst en
Capıtularen noch die (Gymnasialjugend mıt ıhren Professoren, die
gesammte (7xememdevertretung, die Iz k Beamten des Bezirks-
gerıchtes nd Steueramtes, der ıreector und die Beamten der
Sparkasse un zahlreiche Andächtige beiwohnten. ach em

Schlusse des wurden 111 der Prälatur dieINestgottescıenstes
Deputatiıonen empfangen ; zunächst die der (7ememderepräsentanz.
In deren Namen hıelt der (+emeılnderath Linde Ansprache,
111 welcher er kurz des historischen Ereignisses gyedachte, das
heute gefelert wırd nd dem Stifte die herzlichsten ((ückwünsche
darbrachte. Der hochw Abt. erwıderte 111 längerer Rede ; Cr

W1€6S auf die sStete Harmonie zwıschen der (+emeinde Melk und
dem Stifte hın und erklärte, dass ETr ZUI Erinnerung 2881 das
heutige Fest 6iIiNenNn Kındergarten oründen werde. S brachten
hierauf iıhre ({Hückwünsche auch die Beamten desnoch dar
Marktes Melk, SOW 16 Deputatıon der Baugewerke-Genossen-
schaft, die eIHRe®e künstlerisch ausgestattete Adresse überreıichten.
Inzwischen 11 mıiıt dem Morgenschnellzuge AUS Wıen 50 ehemalige
Melker Scolaren angekommen, G ymnasılal-- Direetor freundhlch
begrüsst nd ZU1IL Stifte geleitet worden. Im Festsaale der
Prälatur hatten siıch bereits alle Festtheilnehmer eingefunden
unfter ihnen Seine "Kxecellenz der Landmarschall Niede
Uesterreich, Ohristian raf Kinsky und Se Exe der Feldmars
Lieutenant R Joh Bıtermann KEdler Mannsthal. De
der 1ener Deputatıon Dr VietorRuss, Mitelh A
Abgeordnetenhauses, hielt CH16 VON 116e BegelStift und für D ehemalıgen Lehrer dure
welcher elr den Fo schriıtt der W1SSeNs haft
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hur‘1(iért_j ährigen Periode des Bestehens ON Melk iın kurzen,
markıerten ügen schilderte und auft den früher bereıts erwähnten

ohlthätigkeitsact seItens der CWESCHNCN Schüler hınwıes SOWI1Ee
autf dıe Glückwunsch-Adresse, welche VO  a Dr Alfons -Froll; Hof-
und (Serichtsadvocaten ın W ıen, vertasst nd diesem selbst
dann vorgelesen wurde. In dieser wırd nach einem historischen
Rückhblieke auf die Geschicke des Stitftes hingewl1esen, auf die
dankbaren (+esinnunzen aller ehemalıgen Schüler des (+ymnasıums,
auft die unentwegte Treue der hiesigen Benedietiner Z Öster-
reichischen Herrscherhause, iıhr thätıges Schaffen für Kunst und
W issenschaft, iıhre besonderen Verdienste 198881 cie Erziehung der

Die Adresse schliesst mıt dem Ausdrucke der AÄAner-Jugend.
kennung und Verehrung für den höchst verdienstvollen Abt, gekenn-
zeichnet durch dessen V ahlspruch: „N Nnı P @ e.1 11} 11

od L4 ach Uebergabe der prachtvoll ausgestatteten Adresse
A denselben, dankte der Aht selbst mıt bewegten W orten,
WIeS namentliıch darauf hın, dass den Benedietinern on Melk
nıchts \ sehr 111 Herzen hege w1€e die Benedietiner-Stiftung als
stetes Asyl für dıie strebsame Jugend Zı erhalten, als e]ınNe Burg
des (+Jlaubens nd der Wissenschaft; IR eınen Tempel wahren
(+ottesfriedens und eın Sammelplatz on Männern, die, ihrer
orOssenN Aufgabe bewusst, für (sott und Kaıser, für Kırche und
Vaterland, für Unterricht und Erziehung unter Zugrundelegung

Imund Uebung der hl Relıg10n ihre SAaNZC Kl clft einsetzen.
Namen der Studierenden brachte der Primus der (Jetava Hugo
Paradeıser den Jank derselben für e Aufopferung und das
Beispiel der Professoren Ausdruck mıt dem Versprechen,
auch weıter im Leben denselben e1n dankbares Andenken be:
wahren ZU wollen. Der hochw Abt erwıderte aut diese Ansprache
miıt em Hıiınwelise auf dıe Nothwendigkeıt der Aneignung eıner
allgemeınen Bildung und der Festigkeıt des Charakters unter
Bekanntgabe der schon oben erwähnten Jubelstiftung. Hıerauf
würde A  1e Adresse der Wiıener Studenten Deputatıon selhest
besichtiet, die als eine vollendete Musterleistung gediegenen
G;eschmäcks geschildert wird. Mittag waren etwa Personen
ım grossen Speisesaale des Stiftes A einem Festmahle vereıint
unter dem Vorsıitze des hochwürdigsten Herrn Abtes Dieser
selbst. eröffnete dAen Reigen der Toaste mıiıt einem dreıfachen och
auf M den Kalser Franz Joseph und Sr Heiligkeit aps
1560 worauf Sse Kixe der Landmarschall In einem
längeren T oaste das Fest als e1IN Nieder-Oesterreichisches Landesfest
prıes uın auft das Stift nd seinen Abht trank. Ihm folete Dr Russ
miıt eiıner herrlichen Tischrede, dıe sich dıe Grundidee der
vege] des hl.. Benediet: „Bete und arbeıte,“ aufbaute, worauf

der Herr Gymnasılal - Direetur Herm. ÜUÜlbrich In aUSTE-
zeic;hrwter Rede der ehemalıgen Schüler des Stiftes und insbesonders



se. Kxe des Diöcesanbiscehofs Dr Matthäus Binder {911 St. Pölten
gedachte. Schliesslich sprach noch der Reichsraths- und Landtags-

7Abgeordnete Protessor Franz Richter AU Krems nd schilderte
In WArmen W orten dıe vıelen Verdienste des Stifts-A btes als eines
väterhchen Freundes der studıerenden Jugend SOW1e In land- un

andeTrTe Toasteforstwirthschaftlicher Rıchtung. eEU mehrere
wurden dann eıne Reıihe ON Glückwunsch Adressen verlesen,
darunter die ST Kxe des Mınısters Für (ultus un Unterrıicht
und des Hürgermeısters der Reichshauptstadt Wien. Noch HrzZ

der Ahbfahrt der Wıener (+äste wurden dann eın1ge Männer-
(Juartette und Studentenheder vorgetragen. Dıe Krinnerung An

die schöne und erhabene, W Ee1111 auch im en Kreıse begangene,
Feıler wırd 1ın den Herzen aller Theilnehmer eW1& tortleben

800OJjähriges ubiıläum VO ighem. Am März
wurde 1m Kloster Afflıghem B.;, Belouen) das Jubiläum der
W eihe des ersten Abtes Fulgentius egangen. Der (4+rundstein

diesem Kloster wurde ZW Ar sehon 1mM Jahre TOFS velegt, als
sechs Rıtter unter (+erhard dem Schwarzen 1m ichten alde eın

Das Kloster bıldete sichEremitenleben Au tühren anthengen.
immer mehr AaUS, qals 1Mm Jahre eıne Kirche gebaut und dıe
Kegel des hl Benediet eingeführt wurde, erhielt aber se1ne oll
endung erst als .  AI November 10588 Fulgentius vVonRn en
Mönchen einstimmı1e ZUIN bte gewählt un: AIl Feste des
hl (Jregorıus den März 1089 OIn Bischofe Gerhard von
Cambray geweılht wurde. Die klösterliche Familie hatte eınen
Vater, welcher seline Söhne während dreiunddreissıg Jahren
1089 — durch Wort und Beispiel - ın der Regel des
hl : Benediet unterrichtete. Seine Kınder befolgten se1INeEe Lehre
mıt solchem Kıuter un: solcher Beharrlıchkeıit, dass der hl Bernhard
S1e Kngel konnte. Die gegenwärtigen Mönche betrachteten
darum das Fest des Gregorius als Stiftungstag des Klosters
und freuten sıch, denselben auch kirehlich ftej]ern A können.
Der Abt sang das Pontihcalamt ınter Assıstenz der ()beren und
viıeler Mönche ÖN Termonde und Steenbrügge und sah dabeı
die Klöster der belgischen Ordensprovinz ZU eıner Famlilıe
veremigt. (Orig.-Brief 14./3

Station der St Benedicts Missions-Genossenschait in
Pugu (Vel E FZIE) Eın Schreiben des FErhrn Albrecht MS Bülow,
datiert Dar S Salaam den 18 Jänner 1889, enthält folgende weıtere
Kınzelnheıiten über den VUeberftfall der Missionsstation Pugu mn
Afrika: eıt. dem 10 Januar haben WITr 1er täglıch mıt
Angreifern herumgeschossen. AÄAm Sonntag den 13 Januar ist
katholische Missionsstation Pugu überfallen worden. Die M
sassen gxerade be]l Tisch, auf der einen Seite die Brüd
andern dıe Schwestern. Als s1e Im Begriff waren
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zustehen hörten S16 plötzlich Sß} nächster ähe Schüsse tallen,
nd oleich darauf wurde schon (038| allen Seıten auf dıie RRl
unbewaffneten Schwestern nd Brüder veschossen Fs
chnell gekommen, dass die Missionäre nıcht einmal Zeeıt hatten,
ihre (+ewehre holen. Ziwel Brüder und dıe Schwester Martha
(dıe Luebling Aller WAar) machten dıe Barbaren nıeder Wel
Brüder entkamen nd konnten unLs erst sch 61- nd einhalbtägigem
Umherirren 881 der \/\/ ıldnıs dıe Schreckenskunde miıttheılen S1e
hatten während der Sahzen SE weder Speise noch Trank Z
sıch SCHNOMMEN Drei Brüder nd Schwester Benediecta Sind
den Arabern tortgeschleppt worden Es ist wahrlich EIN Jammer!
Hr Leue schrıebh Al die Aufständischen W . S1C, die Araber 7iı
Leute SCIEN, ass x16e SCSCH Frauen Krıeg tührten und

NIC(+0ttesmänner ?! Soliman bın Set hat schrıftlich geantWortet:hätten alle Ursache S zZU handeln, enn dıe Deutschen hätten
iıhnen ihre Sklaven weggefangen S1e würden aber dıe (refangenen
losgeben, WENN WITL das and verlassen 3 uUunNnseTre (xefangenen
freılassen ; ® Kriegsentschädigung und Lösegeld zahlen würden.
Am O» Januar noch hatten auf Angriffsgerüchte hın CIHER
1ıtt (ZU Esel) nach Pugu gemacht, und ich 111 der Missions-
statıon ZU Mıttag Nach Tisch kamen cdie Schwestern nd brachten
; 0688E den iZleinen er| den ıch VOL Dunda 405 geschlickt hatte.,
nachdem dort den Krokodilen des Rufu durch Hrn Hermes
eNITISSeEN worden Er V AT“n de1 erstie Missionszögline Pugu
geworden chwesteı Martha. die den Arabern getödtet
worden, rag damals das Kındehen auf em Arm welches, sobald
es den Präfecten sah, ber das SANZC (+esicht lachte nd aut alle
W C1ISC SG Freude kundgab. E  S Wr wıirklich herzerquickendesild }  n  Sn  ın zweıtes Negerkındchen, das ebenfalls SECE11NE1 Kiltern
verlassen worden, Sass dabei auf 6CiHEIN Kinderstühlehen nd sah
sich alles ernsthaft Al Die UNSCNH schwarzen Mädchen
11 bunten Kattunkleidehen einher, die ihnen AUS Deutschland

Niemand konnte ohne diegeschickt worden. aufrichtigste Be-
wunderung: miıt ansehen, WAas hıer 111 kurzer eıt und mı1T SCTrMESCH
Mitteln geschaffen worden.

(„Baltimorer katholische V olkszeitung“ }  x 13 1859
AC1 St ary's Abbey Die Benedietiner-Abtei

St Mary’s Abbey 112 Newark (New Jersey _Amerika) 1ST. 11
der Mitte dieser > Stadt SO gelegen, ass da nıcht vıel
Aussicht auft Vergrösserung und Ausbreıtung vorhanden iSt. Die
Diöcesen Newark und NewYork sınd reichlich mıt Klöstern
nd UOrdensleuten versehen Die CINZISE Aussicht die haben,

L Dieselhben nd in.zwischen ereits wieder freigegeben worden und
Missıonsstation zurückgekehrt.
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ist weılter nach Nordosten den sogenannten Neu-England-
Staaten, nd wır haben bereıts dıe Gründung SHIGE NeEUeEeN deutschen
(+emelmnde der Stadt Manchester 8081 Staate New-Ham shire
(ungefähr sechz1ıg Meılen VON Boston) übernommen Diese Missıon
wırd OJn hochw Sylvester Yörg besorgt dem kurzeı Ze1it
der hochw Leonard W alter als Assıstent beigegeben werden
sOll. Für diesen Platz sind die besten Aussichten vorhanden,
besonders da der dortige Bischof Rt Rev Bradley uUunsSs Benedietinern
sechr geneı1gt ıst Sylvester hat einstwelılen Schule gebaut,

provısorisch (+ottescdienst gehalten wırd Nach und ach
soll dann e1INne passende Kırche nebhst Priorat errichtet werden
und WEeNn alles gyut geht INAaS dann 19 hıs () Jahren CIn

Colleg1um m1T Seminar daselbst zustande kommen Im Personal-
stand des hıesigen Klosters hat sıch nıcht 1e| verändert
Sere (Yerıker SINn.d IN Laufe des Jahres ordimlert worden ; der
CH4G hochw. Georg Bien ist als Professor A hıesigen College
angestellt : der andere hochw Richard AGSt ist Assıstent Z88!
HA SETGI (+emeinde W ılmington, Delaware. Eınen 164611 Zuwachs
haben WIT erhalten, indem der hochw. W alter Leahy se+116
Profess hieher verlegt hat.. Kr gehörte nämlich vorher ZUTFTF Abte!1
112 North-Carohina, un SEeCIN etzter Posten WAar unten F lorıda,
aqals Assıstent des hochw. (z+2erard. (Brıef 11

NI ran Missıon. des Indianer-Gebietes
Nord-Amerika Die 1ss1ı0n des Indıän errıto wurde
der Propaganda den Benedietinern der französıschen Ordens-
Provınz der cassımensischen Congregation VOo  ( Subiaco über-
geben und denselben mıt Fııter und Erfolg gepflegt. Sie
erbauten dort e1IN Kloster mıt voller Observanz un gaben
demselben den Namen „ A i t“ errichteten Ver-
schiedene Miıssıions- Stautionen un! besetzten cQieselben mıt Ordens-
brüdern und Schulschwestern. Da jedoch das Gebiet für ihre
Kräfte A ausgedehnt WAar, boten S1IEe Theil desselbenıhren
Mıtbrüdern der belgischen Provinz Al und bezeichneten dafür
dıe Statıon &, k Ay gelegen ı88 Stamme der A, Schon
freuten. sich dıe Missionäre, welche siıch Afflighem bereıt
halten, In 1115 Indianer-Gebiet ZU gehen, 8  S ihre Freude durch
folgende traurıge Nachricht getrübt wurde. Unter dem B: ebruar
schreıibt nämlich der apostolische Präteet „Unsere Mıssiıon
der Osages wurde eben VON herben Unfalle heimgesuchlle 13588 Grebäude, das Haus der Patres, das Kloster
Schwestern, die Schulen, Pensionäre und Extern
Unterricht erhielten, wurden durch e1iIne furchtbare Feut
vernichtet. Alles 1NUSsS wıeder neu geschaffen werden
Pater Felix befindet sıch Jetzt derselben age al
A se1iner Ankunft. Beten S]ıe nd lass



;300_
Opfter qQieses Schreckhchen Unglücks. (+lücklicherweise ist Niemand.
ın den Flammen umgekommen. “

(Orig.-Ber. A US Afflıgl16111 2 143
VIILL on Unıon Town (vgel „Studien“ 1585, eft IL,

S 20() ist nıcht 1e] Neues melden. Lietztes Jahr hatten
uNnNseTe dortigen Mıiıtschwestern eiıne NECUE Statıion Pomeroy über-
NOINILLEIN Leıder MUSSieEe S1e verschiedener Schwierigkeıten
wıeder aufgegeben werden. Dagegen vermehrt sich die Zahl der
Pensionärmnen stet1ie. Aut Wunsch des hochw Bischofs Jünger
MUSSTEe dıe Sublıe Schoal aufgehoben und dafür eine katholische
Privatschule gegründet werden, welche selbstverständliıch VOI en
Unsrigen geleıtet wird. Dieselbe wird ELWa 4.() bıs Kındern
besucht, dıe Pensionäriınnen mıtgerechnet. Der (jonvent besteht

Protfessinnen nd Novızınnen. Vongegenwärtig
ersteren haben 111 Sarnen nd . 1n Unıon B  OWnNn selhst dıe
hl (Gelübde abgelegt. Von den Novizinnen sind ZwWe1 gyeborene
Amerikanerinnen, die ersten welche die Unsrigen 1n ıhrem
Pensionat herangezogen haben Zwel europäische ('andıdatinnen
sınd bald ach ihrer Ankunft ın Union Town gestorben. Schwier1e-
keıten sind noch immer sehr vıele ZU überwınden. ott wırd
helfen. Das Kloster /ABR Unıon Lown erhlielt tür seiıne IA

vatiıkanıschen Ausstellung geschickten Kunststickereien eınen
ersten Preıs, bestehend 1n einer goldenen Medaille und einem
Ehrendiplom. PJ S hat mehrere Arbeıiten (Pluvıaale, Caseln, Stolen etc.)
theıls für sıch selbst, theıls für die Dıöcesen (C'hur und Basel
dorthin geliefert. Kıne xJeiche Auszeichnung erhijelten auch
dıe Benedietinerinnen In der Au he1 Eıinsiedeln für en kunstreich
gesticktes Messgewand. (Orig.-Brief.)

urzere Ordensnachrichten aus Amerika.
Aus dem Benedietiner-Kloster M Nn {l L M On

CO} theılt 10A1 uns mıt, ass der hochwürdıigste Erzbischot
Gross, welcher am 28 Aprıl seine Komreıse antrat, 111

- eiINn Knabenseminar errichtet. hochw Dominicecus
Wadenschwyler, B ehem. Studierender An der Stifts-
schule ZU Marıa Einsiedeln 11 der Schweiz, ZUum ersten Direector
ernann hat Ist der Anfang auch bescheiden, d  b  arf sich
für das Unternehmen ın der Zukunft, Gott wıll, (+länzendes
versprechen. Der hochwürdigste Erzbischof hat eın langes Hirten-
schreiben An se1ine Diöcesen erlassen, 1ın dem er auf den unsch
der Kırche hinweist, ass denjenigen Knaben, welche DBeruf ZU

Priester fühlen, e]ıne KErziehung yegeben werde, durch welche S16
VOLr dem verderblichen KEinflusse der Welt bewahrt werden, damıt
S1e mıt eiınem STEeTSs reingebl_iebenen Herzen ın den Priesters;and



eInreten MOÖSECN. wırdDieses Knabenseminar, Seminary,
unter der Leitung der hochw Benedietinerväter stehen, denender
hochwürdigste Herr das Lob spendet, dass S16 H1 emmınenter W CS
für dieses erhabene Werk befählgt s111d, da ihre alte Heimath
Kingelberg 1 der Schweiz, schon hunderte VC( ausgezeichneten
Priestern CrZOSCN habe S: dass dıe Benedietinerväter keime
Neulinge 111 d1esem Zweige der Erziehung sınd. Da jedoch Amerık
VO Kuropa S verschieden ist, dass nıcht alles für Europa
pPasst, unverändert Iın diesem Lande angewendet werden annn
wırd das Knabenseminar SA Mount Angelnach dem Plane des
St (harles College 111 der Erzdiöcese Baltimore eingerichtet und
die W 61SE1N Regeln und A}10rd11u11gen‚ welche das drıtte Plenar-
Coneil VOI Baltimore für diese Anstalten nıedergeleot haf; werden
1n Studienplane und der Krziehung überhaupt die Rıchtschnur des

Semmmars („ Wanderer“ F
58 Zr an ANtTOR1LOE (Florida) lässt der hochwürdigsteBischof und ' Abt Leo aıd e11 Colleg bauen, das blb

deptember fertig soll, un welche elt. auch die Benedietinerinnen-
„ Schwestern daselbst CI Pensionat eröffnen werden.

(Baltımor. „Kath. Volkszte.“ 3)
11L Mittwoch. den 14 April, reiste der hochw. R An uUS

B, Subprior der VOT etwa dreı Jahren Boulder City
gegründeten Benedietiner - Niederlassung, xyach Deutschland, um
Ordensbrüder mıt herüber ZU bringen. Der hochw Rhabanus,
WAar, bevor 89% die Missıon Colorado eintrat, Direector des
Scholastikates 1n der St. Vıncents-Erzabtei,SO WI1Ee 1ıne Zeeıt lane
Deelsorger der Pfarreı VOoNn St Vıncents. („Kath. Volksz. SE 204

Newark, Der hochw. Bonaventura,;
S B: der tüchtiger und talentvoller Maler 1ın SCINEMFache 1St, hat soeben 6IM iıld des Papstes Leo für dasLieo-Haus 111 New-OLK, SOW1®e Bilder der hl C'lara

hl Antonıius für das St ur dieMichaels-Hospital beendet;
Philipp Nerı-Kirche Al ({+rove Strasse wird demnächst eiIn
STOSSES (+2emälde beginnen.

In der äBütsch: russıschen Ansiedlung bei
ort Ya en (Dako aut Bericht Mai JS eINe
Kirche gebaut, welche 1111 Julı vollendet werden wıird. Die An
sıedlung vermehrt sıch rasch und die russıchen Katholiken siınd.
sehr eıfrıge und praktische Leute. Der Kirche wurden auch
15 Morgen Landes geschenkt. Der hochw Strassmener

B: der Seelsorger der Gemeinde, hat 5() Personen ı
Empfange des hl Sakramentes der Firmung vorbereıtet.

(Baltimor. „ Volkszeitu


